
Auszug aus der nicht genehmigten Niederschrift

Erstellt am:  29.05.2013

Gremium: Sitzungsdatum: Sitzungsart:

Ausschuss für Kinder, Jugend und Familie 15.05.2013 öffentlich

zu TOP 4.2
Masterplan Migration/Integration: Integrationskonzept der Stadt Dortmund für die 
Jahre 2013/2014 sowie Einrichtung eines Kommunalen Integrationszentrums
Empfehlung
(Drucksache Nr.: 09364-13)

Es besteht ein weiterer Beratungsbedarf und auf Vorschlag der SPD Fraktion soll die 
Vorlage ohne Empfehlung an den Rat weitergeleitet werden. 



Auszug aus der nicht genehmigten Niederschrift

Erstellt am:  03.06.2013

Gremium: Sitzungsdatum: Sitzungsart:
Schulausschuss 29.05.2013 öffentlich

zu TOP 5.2
Masterplan Migration/Integration: Integrationskonzept der Stadt Dortmund für die 
Jahre 2013/2014 sowie Einrichtung eines Kommunalen Integrationszentrums
Empfehlung
(Drucksache Nr.: 09364-13)

Es lag folgender Zusatz-/Ergänzungsantrag der SPD-Fraktion vor:

„…mit dem Teilhabe- und Integrationsgesetz NW ist u. a. die Absicht verbunden, landesweit 
die „Regionalen Arbeitsstellen zur Förderung von Kindern und Jugendlichen aus 
Zuwandererfamilien“ (RAA) in neue klare Organisationseinheiten – in „Kommunale 
Integrationszentren“ – zu überführen.

Die Aufgaben Kommunaler Integrationszentren sind im Erlass und in der Förderichtlinie 
benannt. Dort werden überwiegend die bewährten Arbeitsbereiche und Schwerpunkte der 
bisherigen RAA’s beschrieben und führen darüber hinaus zusätzlich Koordinierungs- und 
Netzwerktätigkeiten sowie die Beteiligung an Planungs- und Entscheidungsprozessen auf 
(vgl. Seite 109 der Anlage).

Gemäß Beschreibung der zukünftigen Struktur soll die neue Organisationseinheit 
„Kommunales Integrationszentrum“ bei der Stadt Dortmund im Fachbereich 1 angesiedelt 
und räumlich untergebracht werden, abgeordnete Lehrerstellen hingegen (räumlich) dem
Fachbereich Schule zugewiesen sein.

Die landesseitige Finanzierung der „Kommunalen Integrationszentren“ ist bis 31.12.2017 
befristet.

Die SPD-Fraktion bittet, im Schulausschuss folgenden Antrag zu beraten und zur 
Abstimmung zu stellen:

1. Der Schulausschuss stellt fest, dass die über 30 Jahre erfolgreich durchgeführte 
Integrations-, Beratungs-, und Unterstützungsarbeit der RAA für zugewanderte 
Menschen in Dortmund fortgesetzt und weiterentwickelt werden muss.

2. Der Schulausschuss erachtet die geplante Aufteilung unterschiedlicher Fachebenen 
des neuen „Kommunalen Integrationszentrums“ auf mehrere Standorte nicht als 
sinnvoll. Er fordert deshalb die Verwaltung auf, mittelfristig die Unterbringung an 
einem zentralen Standort (z.B. ehemaliges/abgängiges Schulgebäude) vorzusehen und 
die gesamte Organisationseinheit dort zu integrieren.

3. Die bisherigen gut ausgenutzten Schulungsräume sowie die intensiv nachgefragte 
interkulturelle Bibliothek der RAA in der Burgholzstraße sollen ebenfalls erhalten 
bleiben und an dem neuen zentralen Standort untergebracht sein.
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4. Der Schulausschuss spricht sich auch über das Jahr 2017 hinaus für eine 
Weiterführung der Aufgaben aus.“

Der Schulausschuss stimmte mehrheitlich (13 Ja, 6 Nein, 1 Enthaltung) dem Antrag der 
SPD-Fraktion zu.

Unter Einbeziehung des o. a. Antrages empfahl der Schulausschuss dem Rat der Stadt 
Dortmund einstimmig (bei Enthaltung der Fraktion FDP/Bürgerliste), folgenden 
Beschluss zu fassen:

Der Rat der Stadt Dortmund beschließt das Integrationskonzept „Masterplan
Migration/Integration“ für die Jahre 2013/2014 sowie die Einrichtung eines Kommunalen 
Integrationszentrums.



Auszug aus der nicht genehmigten Niederschrift

Erstellt am:  12.06.2013

Gremium: Sitzungsdatum: Sitzungsart:

Integrationsrat 11.06.2013 öffentlich

zu TOP 2.1
Masterplan Migration/Integration: Integrationskonzept der Stadt Dortmund für die 
Jahre 2013/2014 sowie Einrichtung eines Kommunalen Integrationszentrums
Empfehlung
(Drucksache Nr.: 09364-13)

Der Integrationsrat ergänzte den Antrag der SPD-Fraktion aus dem Schulausschuss 
dahingehend, dass die Geschäftsstelle des Integrationsrates räumlich im neuen KIZ 
untergebracht werden muss. Dem Antrag mit der Ergänzung wurde dann einstimmig 
zugestimmt. 

Unter Einbeziehung des o. g. Antrages und der Ergänzung empfahl der Integrationsrat dem 
Rat der Stadt Dortmund einstimmig, folgenden Beschluss zu fassen: 

Der Rat der Stadt Dortmund beschließt das Integrationskonzept „Masterplan 
Migration/Integration“ für die Jahre 2013/2014 sowie die Einrichtung eines Kommunalen 
Integrationszentrums.
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